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23. Sonntag im Jahreskreis 
 
  
 Thema: Die Nähe Gottes suchen 
  
 Erste Lesung: Ez 33,7-9 
 Im Einklang mit Gott sein, führt zum 
 Leben. 
  
 Zweite Lesung: Röm 13,8-10 
 Du sollst deinen Nächsten lieben wie 
 dich selbst, ist die Erfüllung des 
 Gesetzes. 
   
 Evangelium: Mt 18,15-20 
 Wo zwei oder drei in meinem Namen 
 versammelt sind, da bin ich mitten 
 unter ihnen. 
 

Offen werden 
für den Trost des Glaubens 

an Gottes Gerechtigkeit 
und Liebe 

und an die Kraft 
der Zusammengehörigkeit, 
um Konflikte zu überwinden 

und Frieden zu stiften. 
 

CS 
 
 
 
MITTEILUNGEN: 
 
Auf der Rückseite finden Sie einen 
Überblick über die Kirchenrechnung 
2025. Sie liegt vom 08.09. bis 19.09. im 
Pfarrbüro zur Einsicht auf. 
 
Die Caritas-Augustsammlung erbrachte 
€ 747, 81. Herzlichen Dank! 
 

 
 
 
 

 
Nr. 27 / 06.09.2026 

 
So 06.09. 9.30 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe der 
  Caritasgemeinde (nur bei 
  Schlechtwetter) 
 
Mo 07.09. 9.00-12.00 Uhr Pfarrcaritas 
  Redaktionsschluss für die 
  „Brücke“ 
   
Di 08.09. 14.00 Uhr Begräbnis von  

 + Wolfgang Lechner am 
 Meidlinger Friedhof, anschl. 

  Auferstehungsmesse in 
  unserer Kirche 
    
Mi 09.09. 9.30,10.30,19.00 Uhr Gymnastik 
  19.00 Uhr Al-Anon-Gruppe 
 
Do 10.09. 18.00 Uhr Liturgieausschuss 
 
Fr 11.09. 17.00 Uhr Trauerbegleitung 
 
Sa 12.09. 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 
So 13.09. 9.30 Uhr Hl. Messe 
  mit den afrikanischen Frauen 
  als Dank für 30 Jahre in 
  unserer Pfarre 
  18.00 Uhr Hl. Messe der 
  Caritasgemeinde 
 
Bitte vormerken: 
 
Mo 14.09. 19.00 Uhr Feste u. Feiern- 
  Ausschuss 
Do 17.09. 18.00 Uhr Bibliolog 
  19.00 Uhr Pfarrleitungsteam 
  19.30 Uhr Abendmusik 
 
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Di 9.00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr 
Fr 9.00-12.00 Uhr 
 
   



Kirchenrechnung 2025 

 

2025 konnte unser Großprojekt Sanierung des Kirchendaches mit Photovoltaik Anlage im August endlich abgeschlossen werden. 

Die Kosten von etwa € 73.000 gekostet sollten über Zuschüsse der ED /1/3), ein Darlehen von € 30.000 sowie Eigenmittel (1/3) 

finanziert werden. Die Erzdiözese hat ihren Beitrag zur Finanzierung geleistet bereits 2024 geleistet.  

 2025 verlief für die Pfarre trotzdem zufriedenstellend.  Ein Abgang von € 5.210,- ist akzeptabel. Das Einnahmenniveau stieg dank 

dar der Investitionszuschüsse der ED sowie eine atypisch günstige Entwicklung im Flohmarktbereich. Im Übrigen bekommen wir 

eine gewisse Zurückhaltung bei den 

Spenden, Sammlungen und im 

Buffetbereich zu spüren. 

Erstmals stieg der Anteil der 

Zuschüsse der Erzdiözese 

(Katholikenbeitrag, Investitions-

zuschuss) wieder auf 27%. Die 

Mieteinnahmen hielten immerhin bei 

19%.  18% der Einnahmen entfielen 

auf Flohmarkt und Theater. 

Sammlungen und Kollekten 

erreichten 15% Das Sonntagsbuffet 

bewegte sich bei 3% der 

Gesamteinnahmen,  

 

 

 

2025 lag der größte Kostenblock mit 39% bei den Aufwendungen für eigene und vermietete Räumlichkeiten samt Energie- 

und Heizungsausgaben. Die 

Personalkosten betrugen etwa 

22%.  

Mit 18% (€ 45.000) schlugen sich 

die Investitionen und 

Instandhaltungen zu Buche, 

wobei– u.a. der Austausch der 

Neonbeleuchtung im Pfarrsaal 

bzw. die  Aufbereitung des 

Parkettbodens hervorzuheben 

sind. Auch für 2026 haben wir mit 

der Anschaffung der neuen Klima-

Anlage für die Krypta sowie  

Drehung und Elektrifizierung des 

Kirchenkreuzes mit hohen 

Ausgaben/Investitionen zu 

rechnen. Verwaltungskosten von 

8%, die Gottesdienstgestaltung  

mit 3%, bescheidenen Repräsen-

tationsaufwendungen von 1% 

unterstreichen unsere Sparpolitik.  

  

Unsere Finanzierungssituation ist mit einer guten Eigenkapitalquote geordnet. Auch wenn wir 2026 mit der endgültigen 

Abrechnung unserer Projekte (Treppenlift, Photovoltaik, Drehung/Beleuchtung Kirchenkreuz sowie Heizung in der Krypta) 

Eigenmittel zwischen € 40.000 und € 50.000 aufwenden müssen, verfügen wir immer noch über einen ausreichenden 

Liquiditätspolster.  

 

Wir danken auf jeden Fall unseren zahlreichen  Pfarrmitgliedern für Ihren umfangreichen, ehrenamtlichen Einsatz für unsere 

Pfarre, nur so können wir zufriedenstellend wirtschaften. .  
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